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Claudia Schulze B.A.

Für ihre Arbeit „Rezeptionsmotive für Telenovelas - Eine Untersuchung von 
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Betreut von Prof. Dr. Lutz M. Hagen
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Claudia Schulze
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Rezeptionsmotive für Telenovelas
Eine Untersuchung von „Wege zum Glück“



Studiensteckbrief

Methode: Befragung (Online)

Stichprobe: 199 Fälle

Feldzeit: 19. bis 27. Mai 2008



Rezeptionsmotive – Primär affektive Motive 
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gegen Einsamkeit

über mich und andere Lernen

zeigt ähnliche Probleme

mit Freunden/Familie sein

Wiederekennen in Figuren

Gesprächstoff

Sorgen vergessen

außergewöhnliche Handlungen 

Hineinversetzen in Figuren 

Gewohnheit

Zeitvertreib

herrlich überzogen

deutliche Gefühle

Spannung

vom eigenen Alltag abschalten und entspannen

schnelles Hineinfinden in die  Sendung

Happy End des Liebespaares

unterhaltsame Serie

Spaß

Neugier

Frage: Die folgenden Aussagen stammen von anderen Zuschauern von Wege zum Glück und sind Gründe, warum sie die Sendung schauen. 
Und wie ist das bei Ihnen? Warum schauen Sie Wege zum Glück? Bitte geben Sie an, wie sehr diese Gründe auf Sie zutreffen!                     
Skala von 1 = „trifft voll und ganz auf mich zu“ bis 5 = „trifft überhaupt nicht auf mich zu“

emotionale Unterhaltung

Eskapismus

soziale Interaktion 

Identifikation

Basis: Befragte gesamt (n=199); Angabe der Topbox (Skalenwerte 1 und 2) in Prozent



Torsten Laub M.A.

Für seine Arbeit „Die ‚Wissenschaftliche Zeitschrift der TU Dresden‘ als PR-
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Die „Wissenschaftliche Zeitschrift der 
TU Dresden“ als PR-Instrument



Studiensteckbrief

Methode: Befragung und Inhaltsanalyse 

Stichprobe: 321 bzw. 569 Fälle

Feldzeit: Juni bis September 2007





Nutzungsdaten



Nutzungsdaten

69%

14%
17%

Lesertypen:

Gelegenheits-Leser (n=223)

Nicht-Leser (n=53)

Intensiv-Leser (n=45)

Kennen Sie die „Wissenschaftliche 
Zeitschrift der TU Dresden“?

ja (n=287)

89%

nein (n=34)
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Zusammenspiel aus Inhaltsanalyse und Befragung



Image in Abhängigkeit zur Leseintensität



Image in Abhängigkeit zur Leseintensität

Die TU Dresden hat ein hohes Ansehen

An der TU Dresden wird Spitzenforschung betrieben

Die TU Dresden hat ein unverwechs. Forschungsprofil

Die TU Dresden ist erfolgreich

Die TU zeichnet sich durch innovative Forschung aus

Ich fühle mich an der TU Dresden wohl

Mittelwerte (Zustimmung)

3 3,5 4 4,5

Gelegenheits-Leser (n=223) Intensiv-Leser (n=45)Intensiv-Leser (n=45)Nicht-Leser (n=53)
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